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(1713 = 
Kundmachung. 


der k. k. Statthalterei in Lemberg in Betreff der Einhebung der allge— 
meinen Verzehrungs-Steuer für das Verwaltungs-Jahr 1861. 

„ , to, 38567. In Gemäßheit des h. Finanzminiſterialerlaßes dato. 
= Auguft 1860 3. 42.288/90%7 hat die Sicherftellung der Verzehrungs— 
lauer vom Mein: und Fleiſch⸗Verbrauche für das Verwaltungs-Jahr 
1861, inſofern dieſelbe nicht nach Abſatz 3 des Finanz - Minifteriale 
Crlaßes vom 7. Oktober 1859 3. 48.048 /1206 zugleich mit jener 
ib die zweite Hälfte des Jahres 1860 erfolgte, nach den in der Ber 
ehrung vom 12. Juli 1859 3. 33.591/737 feſtgeſtellten Grundſätzen, 
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Finanz-Miniſterial-Erlaßes 
vom 17. April 1860 3. 22.362452 zu geſchehen, wobei den wieder— 
holten Weiſungen gemäß, nach Thunlichkett auf das Zuſtandelommen 
von Abfindungen hinzuwirken iſt. 

1, Die Sicherſtellung des Ertrages der Verzehrungsſteuer von ge⸗ 
brannten geiſtigen Flüſſigkeiten für das Verwaltungs-Jahr 1861 iſt 
nach denſelben Beſtimmungen zu bewirken, wie es für das Verwal— 
kungs⸗Jahr 1859 angeordnet wurde. 

Len berg, am 1. September 1860. 


„„— 


(1704) 


Edikt. (2) 
5 Nro. 3645. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
en den Eheleuten Thadeus Pius zw. N. und Anna Przyborowskie 
gehörigen, im Zloczower Kreiſe gelegenen Gutsantheile in Pluchow 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, 
zaß die Obgenannten um Zuweiſung des ibnen mittelit Entſchädigungs⸗ 
Ausſpruche vom 26. Jänner 1859 Zahl 6481 auf dieſe Güterantbeile 
ermittelten Urbarial-Eniſchädigungs Kapitals im Betrage von 94 fl. 
i kr. KM. oder 89 fl. 734, kr. öſt. W. in Grunde Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen eingeſchritten ſind. 
„ Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf diefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
as Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange— 
ſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
alg auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchlteßlich den 8. Oktober 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
dort, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das ermittelte Ent- 
chädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
10 Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
lebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
Kac, Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
“Apital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
bebert geblieben iſt, und daß den, dem Leben und Wohnorte nach un— 
ekannten Gläubigern, als: Ignatz Babirecki, Paul Chiliäski, Johann 
!edzwiecki, Magdalena Niedzwiedzka, Konstancia Gasparska, Kaje- 
ve Gasparski, der Elisabeth Fürſtin Sapiezyna und den Gläubigern 
ir Onufer Szeptyekiſchen Gantmafje der Landes- Advofat Dr. Mija- 
rates bi mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Rechen zum Ku⸗ 
tor beſtellt worden iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Ztoczow, den 8. Auguſt 1860. 


(1709) Kundmachung. (2) 

Krak Nro. 11621. Zur Beſetzung der Stelle eines Arztes bei der in 

lig Owiec beſtehenden Heilanſtalt, womit eine Beſtallung von jähr⸗ 

fr en 315 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird zu Folge h. k. k. Statthal⸗ 

Siet Erlaßes vom 10. Auguſt 1860 Zahl 34716 der Konkurs bis 15. 
‘ober 1860 beſtimmt. 

Dor Die Kompetenten haben ſich über den erlangten Grad eines 
oktors der Medizin und Chirurgie, über ihre allenfalls ſchon gelei⸗ 


Obwieszezenie. 00 


c. F. Namiestnietwa we Lwowie wzgledem poboru poewszechnego 
podatku konsumcyjnego na rok administracyjny 1861. 


Nro. 38567. Stosownie do dekretu wysekiego ministeryum finan- 
sow 1 2. sierpnia 1860 J. 42. 288-907, ma byé zabezpieczony podatek 
konsumeyjny od wina i miesa na rok administracyjny 1861, o ile 
nienastapito JuZ to podiug 3. ustepu dekretu ministerstwa fluansôw 
z 7. pazdziernika 1859 J. 48.0 48-1206, razem 2 podatkiem kon- 
sumeyjnym za druga polowe roku 1860, podiug zasad przepisanych 
w instrukeyi z 12. lipca 1859 J. 33.591-737, 2 odniesieniem sie do 
postanowien dekretu ministerstwa finansow 2 17. kwietnia 1860 
J. 22.362-452, przyezem stosownie do powtörnego zalecenia starat 
sie potrzeba ile moznosci o to, azeby mogty przyjsé do skutku do- 
browolne umowy. 

Zas zabezpieezenie dochodu z podatku konsuncyjnego od go- 
vacych napojöw na rok administracyjny 1861, ma byé uskuteeznione 
podlug tych samych postanowien, jakie byly przepisane na rok ad- 
ministracyjny 1859. 

Lwow, 1. wrzesnia 1860. 


fleten Dienſte, dann über die Kenntniß der Landesſprache auszuweiſen, 
und haben ihre Bittgeſuche im Wege der k. k. politiſchen Behörde in 
1 Bereich fie wohnen, an die k. k. Kreisbehörde zu Preemysl zu 
eiten. 

Die Pflichten dieſes Arztes beſtehen in der ärztlichen Be— 
handlung der vermöge der Stiftung in das Spital aufzunehmenden 
10 Kranken, und in der ärztlichen Behandlung der in den Dörfern 
Gnojnica,, Mlypy, Budzyn, Ruda, Huki, Wola gnojnicka und Wola 
Roznowska erkrankten Gemeindeglieder, ferner hat der Spitalarzt die 
Verpflichtung bis zur Errichtung einer Apotheke in Krakowiee eine 
Hausapotheke zu halten und die Medikamente gegen Verrechnung ſelbſt 


zu dispenſiren. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 1. September 1860. 


(1711) Edikt. (1) 

Nr. 6929. Vom k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten, als: Fr. Elisabeth 
Gräfin Dzieduszycka, Fr. Josefa Gräfin Dzieduszycka, Fr. Constantia 
Gräfin Dzieduszycka und Fr. Wanda Korytowska geb. Gräfin Dzie- 
duszycka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben und Andere als Erben nach Valerian Grafen Dziedu- 
szycki sub praes. 11. Jult 1860 3. 6929 Herr Felix Barezewski 
wegen Berechnung der auf Rechnung feiner erfiegten Forderungen und 
ihm hievon gebührenden Beträge pr. 34.123 Duk. holl. und 26.712 / 
Duk. holl. fe N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
18. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Mitbelangten unbekannt fit, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗-Advokaten Dr. Bardasch mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Przybylowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawöw, am 20. Auguſt 1860. 


(1712) Kundmachung. U) 


Nr. 1758. Vom Liskoer k. k. Bezirksamte als Gerichte werden 
über Einſchreiten der Gemeinde Orelee vom 23. Juli 1860 3. 1758 
die Inhaber der von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe autgeftellten 
Empfangsbeſtätigung über die der Gemeinde Orelee gehörige, unterm 
1. April 1856 3. 5277 über Fünfzehn Gulden 56%. kr. KM. auf 
den Namen der Gemeinde Orelec lautenden verlosten Obligazions⸗ 
Anweiſung aufgefordert, dieſe Urkunde binnen drei Monaten um ſo 
gewiſſer beim Gerichte zu erlegen oder ihre allenfälligen Rechte darzu⸗ 
thun, als widrigens dieſelbe für amortifirt wird erklärt werden. 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Lisko, den 16. Auguſt 1860. 
1 
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(1714) Offert⸗Verhandlung. (1) 

Niro. 1371. Von der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
zion zu Radautz in der Bukowina, wird hiemit zu Jedermann Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nachdem die auf den 30. Auguſt 1860 ausgeſchrie⸗ 
bene Offertverhandlung wegen Verpachtung der Propinazions-Gerecht⸗ 
ſame auf der in Verwaltung des Militär-Aerars ſtehenden Religions⸗ 
fonds⸗Domaine Radautz, inſoweit derſelben das bezügliche ausſchließ⸗ 
liche Recht zur Getränke-Erzeugung und dem Ausſchanke geſetzlich zu⸗ 
ſtehet, jedoch mit dem ausdrücklichen Ausſchluße der Biererzeugung und 
dem freien Bierausſchanke auf die Zeit vom 1ten November 1860 bis 
Ende Oktober 1866 ohne Erfolg war, ſo wird in dieſem Zweck eine 
zweite Verhandlung am 14. September 1860 und falls auch dieſe nicht 
annehmbar ausfallen ſollte, eine dritte Verhandlung am 28. Septem⸗ 
ber 1860 abgehalten. 

Das Recht zur Ausübung der obbeſagten Propinazions⸗Gerecht⸗ 
ſamen umfaßt mehrere Ortſchaften und Dorfsantheile, die in 13 Sek⸗ 
zionen von der Poſtzahl 2 eingetheilt ſind, dieſe werden ſo wie folgt 
ſekzionsweiſe mit dem angeſetzten Ausrufspreiſe beziehungsweiſe jährli⸗ 
cher Pachtſchillingszahlung der Verpachtung ausgeſetzt, als: 


Fiskalpreis 
ıtefp. jährliche 
Pachtſchil⸗ 
lingszahlung 
in öſt. W. 
E 


kr. 


Fortlau⸗ 
fende Zahl 
der 
Sekzionen | 


Benennung der dahin einverleibten 
| Ortſchaften, Weiler ꝛc. 


Satulmare mit den am rechten Ufer des 
Flußes Suczawa bei Hadigfalva gelege⸗ 
nen Wohnhäuſern . 

Radautz und Milescheutz ſammt dem 
im Bereiche der letzteren Ortſchaft auf 
der Flur Ungye Cyganului gelegenen Fi⸗ 
lialgeſtützpoſten . 

Wollowetz mit Ausſchluß des Geſtüts⸗ 
poſtens Waduwladika, ferner aus der 
Ortfchaft Burla und dem im Bereiche der 
letzteren Ortſchaft gelegenen Filialgeſtüts⸗ 
poften gleichen Namens? 

Andrasfalva mit Geſtütspoſten und 
Oekonomiehof Mittoka, dann dem Filial⸗ 
geſtütspoſten Horait aa. 

Neufratautz mit der Dorfabtheilung 


eee 


Ate Sekzion 


1800 


eee 


3te Sekzion 


2600 


Ate Sekzion 


1703 
Ste Sekzion 


1525 
te Selzion 
1600 
7te Sekzion 
Ogordomnesk, dann die Dorfabtheilung 
Gallinestie g. ,, „. 

Woitinell mit dem Geſtütspoſten Woi- 

Ill eemune 
Unter-Wikow mit dem Beſchäldeparte⸗ 
mentspoſten Bivollerie und den am rech- 
ten Ufer des Flußes Suczawa gelegenen 
zur Ortſchaft Ober- Wikow gehörigen 
Wohnhöuſern , „ e Mae 
Oberhorodnik ſammt dem Geftütd- und 
Oekonomiehof Hardegthal, ferner die Orts 
ſchaft Unterhorodnik mit der Oekonomie⸗ 
abtheilung Tokmiture, dem Filialgeſtüts⸗ 
hof Neupraedit, dann dem Filialgeſtüts⸗ 
und Oekonomiehof Altpraedit 
Bilka und Oberwikow, letztere Ort⸗ 
ſchaft mit Ausſchluß der am rechten Ufer 
des Flußes Suczawa gelegenen Wohn⸗ 
Haufen 
Putna und Carlsberg . 
Strascha, die Anſiedlung Tomnatik u. 
dem Geſtütspoſten und Oekonomiehof 
Frassint . . 


2000 


Ste. Sekzion 
1628 


gte Sekzion 


3063 
10te Sekzion 


1810 
ite Sekzion 


3310 
1500 


„ e eee 


12te Sekzion 
13te Sekzion 


e + 


2000 


Es werden demnach alle Jene, welche das Recht zu befagter 
Propinazions-Ausübung in einer oder der anderen der vorbenannten 
Herrſchaftsſekzionen zu erlangen wünſchen, hiermit aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen, verſiegelten und mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke ver⸗ 
ſehenen Offerte abgeſondert für jene Propinazions⸗Pachtſekzion, welche 
in der Aufſchrift nach Anhandgabe des §. 1 genau zu bezeichnen iſt, 
an den ſeſtgeſetzten Verhandlungstagen Nachmittags A Uhr bei der Ra- 
dautzer k. k. Geſtüts⸗Wirthſchaftsdirekzion einzureichen, dann den fähr- 
lich zu entrichtenden Pachtbetrag genau mit Ziffern und Buchſtaben aus⸗ 
zudrücken und gleichzeitig das 10% Reugeld zur Sicherſtellung des Aerars 
beizubringen. 

Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der hiezu nach den 
Landesgefetzen fahig iſt, und ſich uͤberdies über ſeine Moralität mit 
einem Zeugniße ausweiſen kann. 


Ausgeſchloſfen werden von der Verpachtung oder ſelbſt als Be— 
ſtellte anderer Pächter, Minderjährige und alle jene, die für ſich leine 
giltigen Verträge abſchließen können, Aerarialrückſtändler und Prozeß⸗ 
füchtige, oder auch ſolche, die mit dem Aerar in einem Rechtsſtreit ver 
bunden ſtehen, endlich jene, die wegen eines Verbrechens aus Gewinn⸗ 
ſucht in Kriminalunterſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig er⸗ 
klärt worden ſind. 


Die Verpachtung wird lediglich durch die Offert⸗Verhandlung 
ftattfinden, demnach keine bisher übliche mündliche Lizitazion abgehal- 
ten werden wird. 

Jedes überreichte Offert muß mit dem Vor- und Zunamen, Cha- 
rakter und Wohnort des Ausſtellers unterzeichnet ſein; Partheien, 
welche nicht ſchreiben konnen, haben dem Offerte ihr Handzeichen bei— 
zuſetzen und dasſelbe nebſtdem von dem Namensunterfertiger und noch 
einem Zeugen unterzeichnen zu laſſen, deren Charakter und Wohnort 
ebenfalls anzugeben iſt. 

Wenn mehrere Perſonen das ſchriftliche Offert gemeinſchaftlich 
ausſtellen, fo haben ſte in dem Offerte beizuſetzen, daß fie ſich als Mits 
ſchuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für 
e dem Militär-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingniſſe ver— 
inden. 

Zugleich müſſen ſie in dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft 
machen, an welchen allein die Uebergabe der erpachteten Propinazions⸗ 
Sekzion geſchehen und mit welchem überhaupt alle bezüslichen Verhand— 
lungen vorgenommen werden können. 

Ferner darf das überreichte Offert durch keine der Lizitazlonsbe⸗ 
dingungen nicht entſprechende Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr muß 
dieſelbe mit Beſtimmtheit die Verſicherung ausdrücken, daß der Offerent 
die in der Kundmachung beruſenen und in das Lizitazionsprotokoll 
aufgenommenen Bedingungen genau befolgen wolle. 

Zur Sammlung der wehlverſiegelten Offerte wird der Termin 
bis zum 14. September 1860 Nachmittags 4 Uhr ſeſtgeſetzt, die Offerte 
werden bis zu dieſem Zeitpunkte bei der Radautzer k. k. Geſtüts⸗Wirih⸗ 
ſchaftsdiekzion aufbewahrt, und am ſelben Tage in die Verhandlung 
genommen, ſomit nach Verlauf der Aten Nachmittagsſtunde kommiſſio— 
nell eröffnet werden. 

Wird jenem Offerenten der Vorzug eingeräumt werden, der den 
höchſten jährlichen Pachtſchillingsanboth macht, und auch ſonſt zur Pach⸗ 
tung fähig iſt. 

Das dem Offerte zugelegte 10 tige Reugeld wird für den Fall 
der hochortigen Beſtätigung des Offertes in die Kauzion eingerechnet 
werden; die Kayzion hat übrigens in dem halben Betrage des einjühr 
rigen Pachtſchillings zu beſtehen, und wird von dem als Pächter ver 
bleibenden Offerenten gleich nach Beſtäligung der Offertverhandlung, 
reſp. gleich nach Verſtändigung des Erſtehers von der Genehmigung 
feines Offertes durch die k. k. Militär-Geſtüts-Wirthſchafts⸗Direk— 
zion und längſtens am Tage vor der Uebergabe des Pachtobjektes zu 
erlegen ſein. 

Die Kauzion muß entweder in Barem, oder in Staatspapieren 
oder aber gegen Hypothek geleiſtet werden. Hiebei wird jedoch feſtge— 
ſetzt, daß die Kauzion, wenn ſie in Staatspapieren erlegt wird, nach 
dem Tageskurſe, wann ſie erlegt wurde, berechnet wird; wenn ſie aber 
dagegen gegen Hypothek geleiſtet werden ſollte, fo hat das hohe k. k. 
Landes⸗General-Kommando für Galizien und die Bukowina zu ent⸗ 
ſcheiden, ob die Kauzion annehmbar iſt oder nicht. Bis zu dieſer Ent⸗ 


ſcheidung, oder aber wenn die Kauzion mittelſt Hypothek nicht ange- 


nommen werden ſollte, iſt die Kauzion im baaren Gelde oder in Staats— 
papieren nach dem Tageskurſe zu leiſten. Diejenigen Offerenten, die 
mindere Pachſchillingsanbothe machten, ſomit deren Offerte gleich von 
der Lizitazionekommiſſion zurückgewieſen werden, erhalten hievon und 
zwar wenn fie die Eröffnung der eingelaufenen Offerte im Amtsge— 
bäude abgewartet haben, brevi mann die Verſtändigung und es werden 
denenſelben gleichzeitig gegen beizufügende Beſtätigung auf dem bezüg⸗ 
lichen Verhandlungs⸗Protokolle die ihren Offerten angeſchloſſenen Der 
pots rückgeſtellt, da hingegen die Anweſenden von der Rückweifung der 
eingeſendeten Anbothe von der k. k. Militär-Geſtüts-⸗Wirthſchafte⸗Di⸗ 
rekzion ſchriftlich in die Keuntniß geſetzt, wo ſie nach Erhalt und Vor— 
weiſung derſelben die Rückſtellung der zurückgelegten Reugelder verlanr 
gen können, welche ſofort gegen markenfreie Beſtätigung erfolgen wird. 

Die nach dem feſtgeſetzten Sammlungstermine, das iſt den 14. 
September 1860 4 Uhr Nachiaittags, wobei zur Begegnung jeden Zmeir 
fels in der Zeit die im Expedite der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion befindliche Wanduhr den Ausſchlag gibt, einlangenden nach— 
träglichen Offerte werden uicht angenommen werden, und es wird ſich 
rückſichtlich der vor oder an dem Tage der Offertverhandlung bis 4 
Uhr Nachmittags einlangenden ſchriftlichen Offerte genau nach den be’ 
ſtehenden Vorſchriften gehalten. Wird nach erfolgter Beſtätigung der 
Offertverhandlung das hierüber aufgenommene Protokoll die Stelle des 
Vertrages inſolange vertreten, bis nicht auf Grund der Pachtbeding— 
niſſe ein rechtskräftiger Vertrag ausgeſtellt und von hohen Orten ratie 
fizirt werden wird, zu deſſen einem Pare der Erſteher verpflichtet bleibt, 
den dem 6jährigen Erſtehungsbetrage entſprechenden ſkalamäßigen Stem⸗ 
pel und Legaliſirungstaxbetrag aus Eigenem bar zu entrichten. 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingungen können täglid 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Expeditskanzlei der k. k. Ge⸗ 
ſtüts⸗Wirthſchaſts⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Radautz, am 2. September 1860. 


(1722) Edikt. (1) 
Nr. 465. Zur exekutiven Feilbiethung der auf 600 fl. geſchätzten 
Realität des Josel Holdengräber in Kimpolung sub Nro. 290 im 
Wege der Einbringung der Reſtforderung der Rebecca Hopmayer von 
88 fl. 20 kr. öſt. W. |. N. G. wird der Termin auf den 15. Okto- 
ber, 19. November und 17. Dezember, jedesmal um 10 Uhr Vormit 
tags in der Bezirksgerichts⸗Kanzlei zu Kimpolung feſtgeſetzt, wo auch 
die Lizitazionsbedingniſſe jederzeit einzuſehen ſind. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kimpolung, am 31. Auguſt 1860. 
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(1716) Kundmachung. (1 

Nro. 38027. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem 
Erloße vom 20. Auguſt 1860 Zahl 20144 im Einvernehmen mit dem 
hohen k. k. Miniſterium der Finanzen zur leichteren Erballung der 
von Saybusch bis an die ungariſche Gränze gegen Polhora führenden 
zel Meilen langen Kreisſtraſſe die Einhebung der Wegmauth für 
drei Meilen und der für Brückenmauth alle drei im Zuge dieſer Kreis- 
ltraſſe befindlichen Brücken mit dem Tarifsſatze der II. Klaſſe nach dem 
ür Aerar⸗Brückenmauthen mit der kaiſ. Verordnung vom 15. Auguſt 
1858 (R. G. B. Nro. 124 Seite 451) feſtgeſetzten Ausmaße auf die 
Dauer von fünf Jahren gegen Beobachtung der bei ärariſchen Straſſen 
und Brücken geſetzlichen Mauthbefreiungen zu bewilligen befunden. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 1. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38027. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych przy- 
zwolito dekretem 2 20. sierpnia 1860 liez. 20134 W porozumieniu 
2 wysokiem ministeryum finansow dla fatwiejszego utrzymanin wie- 
dacego 2 Zywea do graniey wegierskiej ku Polhorze gosciüca obwode- 
wego diugosei 3700 mil pobieraé myto drogowe za trzy mile i mostowe 
za Wszystkie trzy mosty na fym gosciheu z taksa nostowe II. klasy 
Podiug wymiaru postanowionego cesarskiem rozporzadzeniem 2 15. 
Sterpuia 1858 (Dz. u. p. Nr. 124 stren. 451) dla eraryalnego myta 
mostowego na pigeioletni przeciag ezasu i 2 zachowaniem przepisa- 
nego dla eraryolnych goseiücow i mostéw uwolnienia od oplaty 
myta. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei pouszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Luéw, dnia 1. wrzesnia 1860. 


Kundmachung 

der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Nro. 30934. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zur Sicherſtellung der Tabak-Material-Verpachtung zu den in Weſt⸗ 
und Ofigalizien, dann in der Bukowina befindlichen Tabak» Berfchleiß- 
Magazinen für das Sonnenjahr 1861 die Offertverhandlung mit dem 
ig bis einſchließig den 9, Oktober 1860 6 Uhr Abends eröffnet 

ird. 


4) 


Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung jletlzufin: 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va— 
tum, jo wie die übrigen Lizitazions⸗ und Vertrags - Bedingungen 
konnen nicht nur bei den galiziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Dlrekztionen, dann 
den Tabak⸗Verſchleiß⸗Magazinen, ſondern auch bei dieſer Finanz⸗Lan⸗ 
es⸗Direkzion und den Finanz-Landes⸗Direkzionen in Krakau, Ofen, 
Brünn, Wien und Prag eingeſehen werden. 

Lemberg, am 1. September 1860. 


(1708) Kundmachung (1) 


. Nr. 7749. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 

im Grunde hoher Statthalterei » Bırordnung vom 19. Jänner 1860 

3. 1024 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmauthen auf 

der Czortköw-Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit vom 1. No⸗ 

vember 1860 bis letzten Oktober 1861 die Offertenverhandlung in der 

Kreisbehörde-Kanzlei zu Zaleszezyk am 25. September 1860 um 9 
hr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtazionen find: 

a) Bei Czortkéw nächſt der Einmündung der Landesſtraße in die 

Aerarialſtraße, und 

) im Orte Dzuryn. 

Der Tariſſatz für jede dieſer Wegmauthſtazionen beträgt: 

Für 1 Stück Zugvieh in der Beſpannung 4 kr. öſt. W. 

. 1 1 m; außer der „ oder ſchweres Trieb⸗ 
vieh 2 kr. öſt. W. a 

Für 1 Stück leichtes Triebvieh 1 kr. öſt. W. 

Für feine Unterkunft hat der Mauthpächter ſelbſt Sorge zu tra» 
gen. Offerten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Auswärtigen 
der Vorzug gegeben. Der Fiskalpreis beträgt für die Stazton Czort- 
köw 860 fl. KM. und für die Stazion zu Däuryn 780 fl. Die Of⸗ 
ſerten müſſen mit einem 10% Vadium belegt ſein. 

„Die Bedingniſſe der Offertenverhandlung konnen in der Kreis⸗ 
behörde⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 28. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7749. C. k. Czortkowska wladza obwodowa przedsiewez- 
mie na mocy rozporzadzenia wysokiego Namiestnictwa 2 10. sty- 
dnia 1860 1. 1024 dla puszezenia w dzierzawe nowo zaprowadzo- 
weh myt dregowych na czortkowsko-mauasterzyskim goseiücu kra- 
I em na cas od 1. listopada 1860 po ostatai pazdziernika 1861 
ey tacye za pomoca ofert W kancelaryi wiadzy obwodowej w Za- 
eszezykach dnia 25. wrzesnia 1860 o dziewiatej godzinie przed 
Po udniem. 

Stacye poboru tego myta drogowego sa: 

Pod Czortkowem przy usciu goseinca krajowego w gosciniee 
b eraryalny, i 

3 w wiosci Dzurynie. 

Taksa taryfy dla kazdej z tych stacyi myta drogowego wynosi: 


2, 


Od 1 sztuki bydta pociagowego w zaprzezy A c. wal. austr. 

od 1 5 „ bez zaprzezy albo ciezkiego bydia sped- 
nego 2 e. wal. austr. 

Od 1 sztuki lekkiego bydla spednego 1 e. wal. austr. 

O pomieszkanie dla siebie ma sie postfaraé sam dzierzawea 
myta. Ofertom tych, co naleza do grona konkureneyi, da sie pierw- 
szeistwo nad fymi, co nie naleza; cena fiskalna wynosi za stacye 
Czurtköw 860 zir. m. k, a za stacse w Däurynie 780 zir, Oferty 
musza bye zaopatrzone W wadyum 10%. 

Warunki lieytacyi mozua przejrzeé w kancelaryi wladzy ob- 
wodowe). 

Z Czortkowskiej e. k. wladzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 28. eierpnin 1860. 


(1715) Ankündigung. () 

Nro. 645. Am 25. September 1860 wird beim Jaworower 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte eine Verhandlung wegen Verpachtung der 
Dorfpropinazion in den Ortſchaften, und zwar: 

1e Sekzien: Czernilawa, Stary Jazow, mit Nowiny, Fiskal⸗ 
Preis 1425 fl. 20 kr. 

2te Sekzion: Nowy Jazow, Olszanjca, Zaluze, Cytula, Fiskal⸗ 
Preis 1313 fl. 

ste Sekzion: FTroseianlee, Zawadow, Wiersblany, Fiskal⸗Preis 
1894 fl. 40 kr. ſtattfinden. 

Es wird Sekzionsweiſe und in eonereto mündlich uns ſchrift— 
lich verbandelt werden. 

Der Konkretal-Ausrufspreis beträgt 4632 fl. 60 kr. 

Die ſchriftlichen Anbothe werden mittelſt der gehörig ausge— 
fertigten, mit 10%, Angelde belegten Offerten nur bis 12 Uhr Mit⸗ 
tans am Lizitazionstage angenommen werden, weil Nachmittags münd— 
lich verhandelt werden wird. 

Der Erſteher muß eine der Hälfte des ljährigen Pachtſchillings 
gleichkommende Kauzion im Baren oder mittelſt der Staatspapiere 
nach dem Kurswerthe erlegen, und den Pachtzins Ateljährig voraus— 
zahlen. 

Die übrigen Bedir gniſſe ſtehen beim Jaworower Kameral-⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte Jedermann zur Einſicht. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Jaworow, den 1. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 645. Na duin 25. wrzesnia 1860 odbedzie sie w urze- 
dzio ekonemieznym wJaworewie lieytoeya dia wydzierzawienia pro- 
pinacyi w nastepujaeych miejscach: 

1. Sekeya: Czernilawa, Stary Jazdw z Nowinami, cena fiskalna 
1425 21. 20 c. 

2. Sekeya: 
fiskalna 1313 21. 

3. Sekeya: Troscianiec, Zawadéw, Wierzbiany, cena fiskalna 
1894 2. 40 c. 

Lieytacya odbedzie sie sekeyami i ryezaltem ustnie i za po- 
moca ofert. 

Cena wywolania wynesi ryezaltem 4632 zl. 60 c. 

Oferty pisemne podlug przepisow wystawione i zaopatrzone 
w 10%, wadyum tylko do 12tej godziny w poludnie na dniu liey- 
tacyi przyjmowane beda, gdyz po poludniu ustna licytacya nastapi, 

Kto sie utrzyma przy lieytacyi, obowiazanyın jest zlozyé kau- 
eye w ilesci jednoroeznego ezynszu w gotowce albo w papierach 
krajowych wedlug kursu i ezyusz kwartalny 2 göry zaplacié. 

lane warunki przejrzy€ mozna w urzedzie ekonomieznym ja- 
worowskim. 


Nowy Jazdw, Olszanica, Zaluze, Cytula, cena 


Z e. k. urzedu ekouomiezuego. 
Jawordw, dnia 1. wrzesnia 1860. 


(1719) Edikt. (1) 

Nr. 34007-116. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als pro⸗ 
viſoriſchen Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der Notarſtelle 
in Zolkiew der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lem- 
berger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an das h. k. k. Juſtiz⸗Mintſterium 
ſiyliſtrten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das 
Lemberger k. k. Laudesgericht als proviſoriſche Notariatskammer zu 
richten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariats- 
Kandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte 
Notariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu 
überreichen. . 

Die Geſuche haben zu enthalten: Die Nachweiſung, daß der Bitt⸗ 
werber öſterreichiſcher Staatsbürger ſei, das 24. Lebensjahr zurückge⸗ 
legt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, daß 
er ferner die Advokaten⸗ oder Notariatsprüfung mit Erfolg beſtanden 
habe. Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden ha⸗ 
ben, haben nachzuweifen, daß fie eine einjährige Notariatspraxis mit 
Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis 
mangeln, ſo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Er⸗ 
theilung der Dispens von dieſer Praxie zu ſtellen. Endlich werden 
die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des Amtes 
eines Notars in Zolkiew eine Kauzion von 1050 fl. öſterr. Währ. 
erfordert werde. 

Lemberg, am 5. September 1860. 

1* 8 
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(1692) Kundmachung. 0 0 
Nro. 26719. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
Hereinbringung der mit dem rechtskräftigen Urtheile des beſtandenen 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 25. Auguſt 1856 Zahl 18795 von 
Moses Feger wider Wilhelmine Jorkasch und Pauline Wilhelmine 
zw. N. Jorkasch erfiegten, an Alexander Grafen Cetner abgetretenen 
Summe von 413 fl. KM. oder 420 fl. 65 kr. öſt. W. ſammt 4% 
vom 18. Oktober 1843 gebührenden, und dis zur wirklichen Zahlung lau⸗ 
fenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 23 fl. 3 kr. KM., 
ferner der Eekuzionskoſten pr. 9 fl. 51 kr., 10 fl. 12 kr. KM. und 
10 ft. KM. zuſammen 53 fl. AM. oder 55 fl. 75 kr. öſt. W., endlich 
von 14 fl. 87 ir. öſt. M. die exekutive Feilbiethung der im Zolkie- 
wer Kreiſe gelegenen Güter Koszelow in einem einzigen auf den 26. 
Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Termine, an wel⸗ 
chem die zu veräußernden Güter Koszelow ouch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um was immer für einen Preis hintangegeben werden, unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter Koszelow werden pr. Pauſch und Bogen ver: 
äußert, mit Ausſchluß der, mit dem Ausſpruche der k. k. Bezirks⸗Kom⸗ 
miffion in Zolkiew Nro. 24 ddto. 6. September 1854 3. 1931/52 
im Betrage von 6849 fl. KM. für aufgebobene unterthänige Leiſtun⸗ 
gen ermittelten Urbarial-Entſchadigung, welche in dem Schätzungsakte 
nicht aufgenommen erſcheint. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird die mittelſt Schaͤtzungsaktes erhobene 
Summe ven 19.267 fl. 7½ kr. KM. oder 20.230 fl. 48 kr. öſt. W. 
angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Feilbie⸗ 
thung den zehnten Theil des Ausrufspreiſes namentlich den Betrag 
von 1926 fl. 42 Ir. KM. oder 2023 fl. 4 kr. öſt. W. im Baren, in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder andern öffentlichen 
Staatspapieren mit noch nicht fälligen Kupors und Talons nach dem 
in dem letzten Blatte der Lemberger Ztg. notirten Kurſe, eder endlich 
in galiz. Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion als Bas 
dium zu erlegen, welches dem Meiſtbtethenden in den Kaufpreis einge⸗ 
rechnet, den übrigen Mitbiethern gleich nach der beer digten Llzitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des den Lizitazionsakt zur Gerichte wiſſenſckaft nehmenden Beſcheides, 
zu welchem Zwecke er einen in Lemberg wehnenden Bevollmächtigten 
zu beſtellen und hievon das Gericht zu verſtändigen hat, die Hälfte 
des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums, welches, falls es aus 
Merikpopieren beſtebt, vorläufig gegen CErlag des baren Geldbetrages 
einzuwechſeln iſt, an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer zu 
erlegen, als ſerſt nicht nur das erlegte Vadium verfallen, ſondern 
nebſt dem im Sinne $. 451 G. O. die gekauften Güter auf Gefahr 
und Koſten des Käufers relizitirt und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angebothenen Kaufpreiſe werden veraußert werden; die an— 
dere Hälfte des angebethenen Kaufſchillings wird mit der Verpflich⸗ 
tung, vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 5% in halbjährigen dekur⸗ 
ſiven Raten zu bezahlen, bei dem Käufer belaſſen, welcher dieſelben 
mit den erſtandenen Gütern zugleich mit der Intabulirung feines 
Eigenthumsrechtes auf feine Koſten zu intabuliten, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung der Zahlungstabelle den ongewieſenen Gläu— 
bigern zu bezahlen oder an das gerichtliche Depoſttenamt unter der 
Strenge der Relizitazion zu erlegen verpflichtet fein wird. 

5) Der Meiſtbiether wird verpflichtet ſein, jene Gläubiger, 
welche wegen der etwa ſtipulirten Aufkündigung ihre Forderungen nicht 
annehmen wollten und dieſelben bei Grund und Boden zu belaſſen ſich 
erklären würden, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, und ſolche von dem Kaufpreile in Abzug zu bringen. 

6) Sobald der Käufer die obangeführten Bedingungen erfüllt 
haben wird, werden demſelben die erkauften Eüter über deſſen Auſu— 
chen ins Eigentbum eingeantwortet, in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
alle Schulden mii Ausnahme der dom. 66. pag. 259. n. 3. on. inta⸗ 
bulirten Erekzion der g. k. Kirche in Koszelow, welche als Grundlaſt 
über denſelben belaſſen wird, und jener Forderungen, welche die Gläu— 
biger beim Käufer belaſſen würden, extabulirt und auf den reſttrenden 
Kaufpreis übertragen werden. 

7) Die Uebertagungsgebühr, ſo wie auch die Gebühr für die 
Intabulirung des Eigenthumsrechtes und für die Stcherſtellung des 
n Kaufſchillings, wird der Käufer ſelbſt zu tragen verbun⸗ 
en ſein. 

8) Der Schätzungsakt und der landtäfliche Auszug können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von diefer Feilbiethung wird Herr Alexander Graf Cetner im 
eigenen Namen und als Erbe ſeiner Mutter Fr. Elisabeth Gräfin 
Cetner gebr. Fürſtin Lubomirska, die minderjährige Pauline Wilhel- 
mine Ludwika dreier Nam. Jorkasch in Vertretung ihrer Mutter 
und Vormünderin Iter Ehe Jorkasch, 2ter Freiin Kavanagh Ballan- 
ge, endlich ſämmtliche Hypothekargläubiger, dann den dem Aufent- 
halte nach unbekannten Fr. Wilhelmine Wolange, Herr Anton Illu- 
kiewiez und Erasm Illukieniez und jenen Gläubigern, welche fpäter 
nach Ausfertigung des landtäflichen Auszuges d. i. nach dem 9. März 
1859 an die Gewähr gelangen, oder denen der Beſcheid Über die abzu— 
haltende Feilbiethung aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, mittelfl des unter Einem in der Perſon des Herrn 
Advokaten Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Madejski 
beſtellten Kurator und Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 26719. C. k. sad krajowy lwowski w sprawach ey wil- 
nych podaje niniejszem do publicznej wiadomosci, ze na zaspokoje- 
nie wyrokiem prawomocnym hbylego Iwowskiego c. k. forum z dnia 
25. sierpnia 1846 J. 18795 przez Mojzesza Feger przeciw Wilhel- 
minie Jorkasch i Paulinie Wilhelminie dw. im. Jorkasch wywalezo- 
nej, a Aleksandrowi hr. Cetnerowi odstapionej kwoty 413 zir. m. k. 
ezyli 420 z}. 65 kr. w. a. wraz z odsetkami 4% od 18. pazdzier- 
nika 1843 az de rzeezywistej wyplaty biezacemi i przyznanemi sa- 
dowemi kosztami w kwocie 23 zlr. 3 kr. m. k., tudziez egzekucyj- 
nych kosztöw w kwocie 9 zir. 51 kr. m. k., 10 ztr. 12 kr. m. k. 
i 10 zir. m. k., razem 58 zir. m. k. czyli 55 zl. 75 kr. m. austr., 
nareszcie 14 zl. 87 kr. w. a. przyznanych przymusowa sprzeda2 dobr 
Koszelow w Zölkienskim cyrkule polozonych w jednym na dzien 
26. pazdziernika 1860 o godzinie Atej 2 poludnia naznaczonym ter- 
minie, w klörym te dobra nawet i nizej ceny szacunkowej za jaka 
badz kwote sprzedane zostana, pod nastepujacemi warunkami sie 
odbedzie: 

1) Dobra Koszelöw sprzedaja sie ryezaltono bez indemniza- 
eyi ezyli prawa do wa nagrodzenia za zniesione powinnosei urba- 
ryalne wyrokiem e. k. obwodewej komissyi w Zölkwi Nr. 24 dnia 
650 wrzesnia 1854 do liezby 1931/52 w sumie 6849 zir, mon. k. 
vy mierzonej, aktem detaksacyi nie objetej. 

2) Za cene wywolania stanowi sie summa 19267 zlr. 7½ kr. 
m. k. ezyli 20230 zt. 48 kr. u. a, ablem detaksacyi sadowej wy- 
prowadzona. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem licytacyi ezesé dziesigta ceny wywolania, mianowicie sume 
1926 zir. 42 kr. m. k. czyli 2023 21. 4 kr. wal. a. W gotowiänie 
lub listach zastaunych galic. towarzystwa kredytowego, albo tes 
w innych papierach publieznych 2 kuponami i talonami jeszeze nie 
przypadiymi podiug kursu w ostatuiej gazecie Inowskiej notewa- 
nego obliezonych, lub ksigzeezkach galie. kasy oszezednosei do rak 
komisyi lieytaeyjnej jako zaklad czyli wadyum 20 z) é, ktöry naj- 
wiecej ofiarujacemu w cene kupna wliezony, innym zas po skonczo- 
nej lieytaeyi zwrécony zostanie. 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie w przeciagu 30tu 
dni od dnia doręczenia uchwaly sadowej akt sprzedazy potwierdza- 
jacej (w ktörym celu pelnomocnika we Lwowie mieszkajacego usta- 
nowié i o tem sad zawiadomié winien) polowe ofiarowanej ceny 
kupna, 2 wliczeniem wadyum, ktöre, gdyby sie z publicznych papie- 
row skladalo, poprzednio za getowizne zlozyé sie majaca wyinie- 
nione byé ma, do depozytu sadowego tem pewniej zo zy é, ze w prze- 
ciwnym razie. nie tylko zlozone wadyunm przepadnie, lecz nadto sto- 
sownie de $. 451 ustawy sadowej na niebezpieezenstwo i koszta 
kupiciela nowa lieylacya rzeezonych döbr rozpisze sie i takowe 
w jednym terminie nawet nizej ofiarowanej ceny kupna sprzedadza 
sie; druga zus polowa ofiarowanej ceny kupna z obowiazkiem pla- 
cenia od takowej 5% od dnia oddania w fizyczne posiadanie w pol- 
rocznyeb ratach z delu liezyé sie majacych, przy kupicielu zostanie, 
kiöra tenze na kupionych debrach razem zintabulacya swego prawa 
wlasnoßei na wäasny koszt zabezpieezy€ i w przeciagu 30tu dni od 
dnia doręczonej mu fabuli platniezej przekazanym wierzycielom wy- 
placié lub do depozyiu sadowege pod tym samym rygorem na przy- 
padek niezaplacenia pierwszej polowy ceny kupna ustannwionym, 
ztozyc obowigzany bedzie, 

5) Najwiece) ofiarujacy bedzie obowiezanym, owych wierzy- 
eieli, ktörzyby 2 powodu umöwionego moze poprzedniczego wypo- 
wiedzenia wierzytelnosci swoje przyjad niecheieli, i Zyezenie, takowe 
przy gruneie zostawié, oswindezyli, w miare ofiarowanej ceny ku- 
pna na siebie przyjaé i od fejZe potraeid. 

6) Skoro kupujacy powy2szyn warunkom zadosé uezyni, ku- 
pione dobra na jego prosbe za wiasnosé ma przyznane i wfizyczne 
posisdanie eddane beda, wszystkie diugi 2 wyiatkiem erekcyi ko- 
Sciola g. k. wsiKoszelow dom. 66. p. 259. n. 3. on. intabulowanej, 
ktöra jake ciezar gruntowy przy tych dobrach pozostanie, tudziez 
owych wierzytelnosci, ktdreby przez wlaseicieli przy kupujacym zo- 
stawione zostaly, wykreslone i na resztujaca cene kupna przenie- 
sione beda, 

7) Nalezytosd 2a przeniesienie i za intabulacye wlasnosci, tu- 
dziez za zabezpieczenie resztujacej ceny kupna, kupujaey sam po- 
niesie i zaplacie jest obowiazany, 

8) Akt detaksacyi i ekstrakt tabulerny w aktach registratury 
do przejrzenia sa wolne. 

0 tej sprzedazy uwiadamia sie Aleksander hr. Cetner w wla- 
snym imienin i jako spadkobierca swej matki El2biety hr. Cetner 
urodzonej ksieänej Lubomirskiej, potem nieletna Paulina Wilhelmina 
Ludwika trzech im. Jorkasch w zastepstwie swojej matki i opie- 
kunki imo voto bar. Kavannagh Ballange, nareszeie wszyscy hypo- 
teczni wierzycieli, z ktörych tym, ktörych miejsce pobytu jest nie- 
wiadome, jako to: Wilbelminie Vollange, Antoniemu i Erazmowi 
Illukiewiczom, nareszeie tym wierzycielom, ktörzyby pdöäzniej pe wy- 
daniu ekstraktu tabularnego, t. j. po 9tym marcu 1859 rzeczone 
prawa nabyli, lub ktörymby uchwala sgdowa o odbyé sie majacej 
lieytacyi z jakiegokolwiekbadz powodu doreezona bye nie mogla, 
przez kuratora r6wneczeönie im w osobie adwokata Pfeiffera z za- 
stepstwem adwokata Madejskiego postanowionego i przez edykta. 


Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 16. sierpnia 1860. 
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(1691) Kundmachung. (2) 


Nr. 22000. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Ludwig Winter 
wider die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes eigentlich deſſen prä⸗ 
ſumptive Erben Hencze Pineles, rückſichtlich deren liegende Waſſe und 
deren vermeintliche Erben: Zacharias Pineles, Abel Piveles, Schulim 
Pineles, Sara Itte Pineles, Jacob Isaak Reitzes und Eleazar Mayer 
Reitzes mit dem h. g. Urtheile vom 27. Oktober 1887 Zahl 28293, 
dann dem h. oberlandesgerichtlichen Urtheile vom 26. Mai 1858 Zahl 
8916 und dem h. g. Beſcheide vom 15. November 1858 3. 36664 
erfiegten Summen von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. W. und 2130 fl. 
20 kr. W. W. oder 894 fl. 74 kr. öſt. W. ſammt 5% vom 4. März 
1854 gebührenden und bis zur wirklichen Zahlung laufenden In— 
tereſſen, dann der mit dem h. g. Beſcheide vom 3. November 1859 3. 
37537 mit 15 fl. 97 fr. öſt. M. zuerkannten, fo wie der gegenwärtig 
mit 38 fl. 84 kr. öſt. W. zugeſprochenen Eeekuzionskoſten, die exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg unter Haus⸗Nro, 517 % liegenden, in 
5 dem Zacharias Pineles und in ¼ Theilen der Dwara Reitzes ge⸗ 
hörigen Realität in drei Terminen, und zwar am 18. Oktober, am 15. 
November und am 13. Dezember 1860, fedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſteherden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität sub Nro. 517% wird 
der gerichtliche Schätzungswerih mit 5162 fl. 13 kr. öſt Währ. ange: 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 
10% des Ausrufepreiſes, d. i. den Betrag in runder Zahl von 520 fl. 
öſt. W., und zwar entweder im Baaren, oder in galiz. Pfandbriefen 
ſammt Koupons nach dem letzten Kurswerthe, jedoch nie über den No— 
minalwerth, oder auch in galiz. Sparkaſſebücheln zu Handen der Lizi— 
taztons-Kommiſſion als Angeld zu erlegen; nach der Ltizitazion wird 
das Vadium des Beſtbiethers an das Depoſitenamt übergeben, den 
Uebrigen hingegen zurückgeſtellt werden. 

3) Dem Cxekuzionsführer bleibt es unbenommen ohne Erlag 
des Vadiums, jedoch nur unter der Bedingung, daß er dasſelbe über 
ſeiner auf der obbenannten Realität hypothezirten, in der Exekuzion 
begriffenen Forderung primo loco ſicherſtelle und ſich dießfalls mit der 
Diesfülligen Urkunde und dem Takularextrakte bei der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miffion ausweiſe, mitzulizitiren. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten binnen 30 Tagen nach erhalte— 
ner Verſtändigung, daß der Etzitazkonsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
tes angenommen wurde, die Hälfte des Meiſtbothes mit Einrechnung 
des im Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Depofitenamt um 
ſo ſicherer zu erlegen, als widrigen Falls er nicht nur das erlegte 
Vadium verliert, ſondern auch die fragliche Realität im Sinne des 8 
451 der G. O. auf Koſten und Gefahr des Erſtehers einer neuen Lis 
zitazion wird unterzogen werden, und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angebothenen Kaufſchillinge um welchen immer Preis würde 
verkauft werden; die andere Halfte des angebothenen Meiſtbothes mit 
der Verpflichtung von derſelben 5% Zinſen vom Tage der Uebergabe 
der fraglichen Realität in den phyſiſchen Beſitz halbjährig decursive 
zu entrichten, bleibt bei dem Erſteher und derſelbe iſt gehalten, dieſe 
gleichzeitig mit der Intabulirung ſeines Eigenthumsrechtes auf ſeine 
Koſten über der erſtandenen Realität zu Gunſten der Gläubiger und 
allenfalls der früheren Elgenthümer zu intabuliren. 

5) Sollte der Exekuzionsführer die fragliche Realität erſtehen, 
ſo wird er berechtigt ſein in den angebothenen Kaufpreis und nach 
Maß desſelben ſeine in der Exekuzion begriffene Forderung einzurech— 
nen und mit demſelben zu kompenſiren. 

6) Sobald der Erſteher der 4. Bedingung nachgekommen ſein 
wird, d. i. wenn er die Hälfte des angebothenen Kaufſchillings an das 
Depoſitenamt erlegt zu haben, nachgewieſen haben wird, wird demſel— 
ben das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität ausgefolgt, im 
Grunde welchen er als Eigenthümer auf feine Koften im Aktivpſtande 
intabulirt werden wird und alle Laſten, mit Ausnahme der dom. 35. 
Pag. 203. n. 2. on. erſichtlichen Poſt, welche als Grundlaſt betrachtet 
wird, und über derſelben Realität verbleibt, werden extabulirt und auf 

en Kaufſchilling übertragen, welchen Kaufſchillingsreſt der Erſteher 
erſt binnen 30 Tagen, nachdem die Zahlungstabelle in Rechtskraft er⸗ 
wachſen ſein wird, an das Depoſitenamt zu erlegen, eder demjenigen 
zu bezahlen verpflichtet ſein wird, welchen das Gericht demſelben zu— 
weiſen wird. 

7) Für den Fall der Nichtveräußerung fräglicher Realität in 
den hiezu beſtimmten drei erſten Terminen, wird zur Feſtſtellung er- 
leichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 14. Dezember l. J. 
10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

8) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in den 
Akten der Regiſtratur eingeſehen werden, hinſſchtlich der Steuern wer— 
den die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt gewieſen; ſollte ſich er= 
geben, daß hinter der erſtandenen Realität Rückſtände aushaften, fo 
werden dieſelben aus dem Kaufſchillinge gezahlt und der Erſteher wird 
nun verpflichtet ſein, die Steuer vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 
o oft genannter Realität ſelbſt zu tragen. 

1 Hievon wird Herr Ludwig Winter, die liegende Maſſe des 
Uaebmiel Reitzes, eigentlich deſſen präſumptive Erben Heneze Pine- 
les rückſichtlich deren liegende Maſſe und deren vermeintliche Erben 
aeharias Pineles, Abel Pineles, Schulim Pineles, Sara Itte Pineles 
u Handen des Kurators Hrn. Advokaten Mahl, der nicht antwortende 
acob Isaak Reitzes, Elazar Mayer Reitzes, dann Zacharias Pineles, 
wora Reitzes; ferner Monysz Feybuszowiez Finkelstein, Victoria 
iteczuikowa, Tobias Weinreb und Joachim Pipes alle unbekannten 
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Aufenthaltes, oder im Falle ihres Abſterkens die unbekannten Erben 
derſelben durch Edikte und durch den hiemit beſtellten Kurator Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Dr. Mahl, weiter die k k. Grunde 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion, das h. Aerar zu Händen der k. k. Fi— 
nanz⸗Prokuralur in Lemberg, wie nicht minder jene Gläubiger, welche 
nach dem 3. Mal 1860 zu der Stadttafel gelangen ſollten, oder des 
nen der Lkzitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar 
nicht oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, durch den 
hiemit beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl und durch Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Nuguſt 1860. 


EE d y K t. 

Nr. 22000. C. k. Sad krajowy Iwowski ninjefszom uwiadamia, 
iz w celu zaspokojenia przen Ludwika Wintera przeeiw lezacej 
masie spadkowej Rachmiela Reitzes, cryli tez jego presumpeyjnym 
spadkobiercom Hencze Pineles, a mianowieiv tejze lezacej masie 
spadkowej i jej mniemanym spadkobiercom Zachariaszowi Pinales, 
Ablowi Pineles, Schulimowi Pineles, Sarze Iteie Pineles, Jaköbowi 
Izakowi Reitzes i Bleazarowi Mayerowi Reitzes wyrokiem e. k. sadu 
krajowege kutejszego z duia 27. pazdziernika 1857 do J. 28293, 
datej wyrokiem wyzszego sadu krajowego z dnia 26. maja 1858 do 
J. 8916 i uchwalg tutejszego sadu krajowego 2 dula 15. listopada 
1858 do ! 36664 wygranyeh sum 500 zir. m. k. czyli 525 lr. 
wal. austr. i 2130 Ir. 20 kr. w. w. czyli 894 zr. 74 kr. wal. 
austr. 2 5% od A. marca 1854 sie liezacych i do zupeluego zaspo- 
kojenia biezacych procentow, dalej kosztéw egzekucyjuych w kwo- 
cie 15 zir. 97 kr. wal. austr, uchwalg sadu krajowego tutejszego 
2 dnia 3. listopada 1859 do J. 37437, jakotez niniejsza uch walz 
w kwocie 38 zir. 84 kr. wal. austr. przyznanych, egzekucyjua 
sprzedez publiezna realuesei ped Nrm. 517 ¼% we LWowie lezacej, 
w ½ ezeSci Zachariaszowi Pineles a w ¼ ezesciach Dworze Pi- 
neles nalezaccj, w trzech terminach, t. j. na duin 18. pazdziernika, 
15. listopada i 13. grudnia 1860 kazdego razu o godzinie A. po 
polndoiu pod nastepujacemi warunkami w fulejszym krajowym sa- 
dzie odbedzie sie: 

1) Za cene wywolauia tej pod Nrm. 517 ¼ lezacej realnosei 
bierze sie ceng szacunkewe sadownie wyprowad,ona w kwocie 
5162 zr. 13 kr. wal. ausl. 

2) Cbeé kupienia majaey obowiazany jest przed rozpoczeciem 
lieytscyi 10% ceny wywolania, t. j. rowua kwote 520 lr. w. a., a 
to albo w golöwce, lub w galieyjskich listach zastawnych 2 kupo- 
nami, wartosé tychze porachowawszy podlug ostatuiego kursu, je- 
dnakowoz nie nad wartosé nominalna, lub tez w ksiazeczkach gali- 
eyjskiej kasy oszezednosei, jako wadyun do rak kamisyi zlezyé; 
zakiad kupiciela ziozy sie do depozytu, innym zas po ukonczonej 
licytacyi zwröconym zostanie. 

3) Egzekucye prewadzacemu jest wolno bez zfozenia wadyum 
lieytowae, Jednakowoz z tem zastrzezeniem, iz obowiazany jest ta- 
kowe wadyum w sfanle eięzarnym swojej na tej realunosci zabezpie- 
ezonej preteusyi na pierwszem miejscu ulokowaé i sie wtym wzgle- 
dzie tabularnym ekstraktem przed sadowa komisya wykazaé. 

A) Kupiciel winien w przeciagu 30 dni po doreezeniu po- 
twierdzenia sadowego tej lieytacyi polowe ceny kupna, do ktörej 
wadyum sie wrachuje, do depozytu sadowego zlozyé, poniewaz 
w przeciwuym razie nastapi strata zadatku, jakotez uabyta realnosé 
podiug $. 451 postepowania sadowego na tegoz strate i koszta 
w jednym tylko terminie lieytacyjnym takze nizej ceny kupna, za 
jakakolwiek ceue sprzedana bedzie; druga polowa ceny kupnaz obo- 
wiazkiem placenia 5% pölrocznie wprzöd od dnia wprowadzenia 
w fizyezoe posiadavie tej realnosci zostaje przy kupicielu i tenze 
ma obowiazek polowe ceny kupna wraz 2 wymienionemi procentami 
na swoje koszta w stanie cieZarnym kupienej realnosci na korzysé 
wierzycieli lub tez poprzedniezych wiascicieli zointabulowaé. 

5) W razie gdyby prowadzacy egzekucye te realnosé w dro- 
dze licytacyi uzyskal, natenezas ma prawo w cene kupna swoja 
egzekucyjna pretensye wrachowae i z taze kompenzowad. 

6) Jezeli kupieiel ezwartema warunkowi zadosyé uezyni, t. j. 
gdy polowe ceny kupna do depozytu zlozy, wydarym bedzie temuz 
dekret wiasnosci kupione) realnosei, na mocy klörego w stanie bier- 
nym na swoje kaszta sie zaintabulowat bedzie mögt, i wszystkie 
ciezury rzeczona realnosé obeiezajace, 2 wyjalkiem pozyeyi dom. 
35. p. 203 n. 2. on., ktöra stanowi ciezar gruntowy, wykreslone- 
mi i na cene kupna przeniesionemi zostang; resztujaca cene kupna 
ma kupiciel w przeciagu 30 dni, kiedy tabela platnieza w rzecz 
osadzong przejdzie, do depozytu ztozyé lub tez temu zaplacié, kto- 
remu sad takowa przjzna. 

7) Gdyby zas ta realnose w przeznaczonych trzech terminach 
nie byla sprzedana, natenczas de ustanowienia ulalwiajacych wa- 
runkéw termin na 14. grudnia 1860 0 godzinie 10. przed poludniem 
sie oznacza. 

8) Kazdemu cheé kupienia majacemu wolno akt szacunkowy i 
tabularny ekstrakt w tutejszej registraturze przejrzed, wzgledem 
podatkéw mozna sie W Urzedzie podatkowym przekonad. , 

Gdyby na kupione) realnosei zulegte podatki byly, takowe 
2 ceny kupna splacone Zostana, a kupiciel tylko sie obowiazuje po- 
datki z wymienionej realnosci od dnia fizyeznego posiadania oplacaé. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 8. sierpnia 1860. 
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(1705) HE d y K t. (2) 

Nr. 4880. C. k. sad obwodowy w Przemyslu pana Wlady- 
stawa Drohojewskiego ninieszym zawiadamia, ze pod dniem 14. 
ezerwca 1860 do 1. 4880 Piotr Zambasovitz przeeiw niemu o 2a- 
placenie sum 34 2l. 91 c. w. a. i 103 21. 42 Cc. W. a. razem laez- 
nej sumy 138 21. 33 c. w. a, z przy nalezytosciami pozew wyto- 
czyt, ktory uchwala sadowa 2 dnia 30. ezerwca 1860 do J. 4880 
do sumaryeznego postepowania dekretowanym i do ustnej rozprawy 
termin na 28. sierpnia 1860 Myznaczonym, a uchwala 2 dia dzi- 
siejszego do J. 4880 zapadla, na dzien 16. pazdziernika 1860 o go- 
dzinie 9tej rano odroczonym zostal. 

Poniewaz dla niewiadomego miejsca pobytu pozew razem 
z uchwala sadowa pozwanemu doreezonym byé nie moze, przeto 
ustanawia sie pozwanemu na jego koszt i niebezpieczenstwo 
obrouce z urzedu w osobie pana adwokata krajowego dr. Regera 
2 zastepstwen pana adwokata dr. Zezulki, z klorym spor rozpoezety 
podlug przepisanej ustawy sadowej dalej przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem pana Wladyslawa Drohojewskiego, azeby 
na wyznaczonym terminie albo stanat, albo potrzebna do obreny 
informacye wyznaczonemu obroney udzielit, lub tez innego pelno- 
mocnika sobie obral i o tem sad uwiadomit, slowem azeby wszelkie 
do obrony przysiuzajace mu Srodki prawne uzytl, gdyz w razie 
przeciwnym skutki ztad wyniknad mogace sam sobie przepisaéby 
musial. 

Przemysl, dnia 28. sierpnia 1860. 


(1699) E diet. (2) 


Nro. 1887. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird den 
unbekannten Erben des Eisig Freilich mit dieſem Edikte bekannt ge» 
macht, daß in Folge der Klage des Simon Blumenthal wider Lisig 
Freilich wegen Zahlung des Betrages von 39 fl. KM. mit h. g. Ur⸗ 
theile vom 31. Dezember 1859 3. 2754 Eisig Freilich ſchuldig er⸗ 
kannt wurde, den eingeklagten Betrag von 39 fl. KM. ſammt den 
vom 1. Mat 1856 laufenden 4% Zinſen und Gerichtskoſten im Be— 
trage von 3 fl. 79 kr. öſt. W. an Simon Blumenthal zu bezahlen. 

Da Eisig Freilich vor Zuſtellung dieſes Urtheiles geſtorben iſt, 
und deſſen Erben hiergerichts unbekannt ſind, ſo wird denſelben der 
Nathan Lö wner auf ibre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben das oben angeführte Urtheil dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Bolechow, den 28. Auguſt 1860. 


(1707) Einberufungs⸗Edikt. (?) 


Nro. 5701. Von der k. k. Kreisbehörde werden die nach Eu- 
bianki, Tarnopoler Kreiſes zuſtändigen Johann und Stanislaus Liein- 
ski, welche feit dem Jahre 1851 über die ihnen bewilligte Paßdauer unbe— 
fugt in Rußland ſich aufhalten, aufgefordert, binnen 6 Monaten in die k. k. 
Staaten zurückzukehren und ihren unbefugten Aufenthalt im Auslande 
dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widrigens das geſetzliche Ver: 
fahren gegen dieſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
als unbefugt Abweſende eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 24. Auguſt 1860. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 5701. C. k. wladza obwodowa powoluje nalezacych do 
Lubianki w obwodzie tarnopolskim Jana i Stanistawa Licinskich, 
ktörzy od roku 1851 nad przyzwolony im paszportem czas bez upo- 
waznienia przebywaja w Rosyi, azeby w przeciagu szesciu miesiecy 
powröcili do c. k. panstw, i 2 swego nieupowaznionego pobytu za 
granica usprawiedliwili sie przed ta c. k. wladza obwodowa, inacze] 
podpadna prawneme postepowaniu na mocy najwyzszego patentu 
2 24. marea 1832 jako samowolni wychodäcy. 

Z c. k. uladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1710) Kundmachung. (2) 


Nro. 2792. Die Lizitazion zur Verpachtung der nachbenannten 
ſtädtifchen Gefälle in der Stadt Kutty für das Verwaltungsjahr 1861 
wird in der Stadtgemeindeamtskanzlei zu Kutty ſtattfinden, u. z. 

Am 27. September 1860 des Gemeindezuſchlages von gebrannten 
geiſtigen Getränken mit dem Fiskalpreis von 2623 fl. 90 kr. und Bier- 
einfuhr 192 fl. 

Am 28. September 1860 der Waag⸗ und Maßgelder mit dem 
Fiskalpreis von 360 fl. öſt. W. Das Vadium iſt 10 %. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kutty, am A. September 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr, 2792. Lieytacya wydzierzawienia nizej wymienjonych do- 
chodöw gmionych w miescie Kutach na rok 1861 w kancelaryi 
urzedu gminnego odbedzie sie w nastepujacy sposöb: 

Dnia 27. wrzesnia 1860 dodatek gmiuny od napojöw spirytu- 
soweh w fiskalnej cenie 2623 21. 90 c., od przywozu piwa 28 
192 21. 

Dnia 28. urzetnia 1860 dochedu od wagi i miary w fis kalnej 
cenie 360 zl. w. a. Wadyum 10%. 

C. k. urzad powiatowy. 

Kuty, dnia 4. wraesnia 1860. 


(1698) E i ef. (3) 

Nro. 3973. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Franeisca Pindt oder ihren 
dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls ubekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmern durch das gegenwärtige Edikt bekannt gemacht, daß Behufs 
Zuſtellung der in der Exekuzionsangelegenheit der Stadt Drohobyez 
wider fie wegen Zahlung der Summe pr. 6000 fl. WW. ſ. N. G. 
unterm 21. März 1860 3. 1240 erfloffenen Zahlungsordnung über 
Anſuchen der Stadt Drohobyez der Herr Landesadvokat Dr. Szeme- 
lowski mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Czaderski auf 
ihre Gefahr und Koſten ihnen zum Kurator ad actum beſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 8. Auguſt 1860. 


(1702) Kundmachung. (3) 
Nro. 986. Die Staatsanwaltsſtelle bei dem k. k. Kreisgerichte 
in Zloczow mit dem Charakter eines Kreisgerichtsrathes und Jahres- 
gehalte von 1470 eventuell 1260 fl. iſt zu beſetzen. 
Die Geſuche find nach Vorſchrift des kaiſerlichen Patents vom 


3. Mai 1853 R. G. B. Nr. 81, insbeſondere auch unter Nachweiſung 


der Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache einzu— 
richten, und im vorgeſchriebenen Wege an die Ober-Staatsanwaltſchaft 
in Lemberg bis zum 15. Oktober l. J. einzuſchicken. 
K. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 
Lemberg, am 6. September 1860. 


(1690) Edikt. (3) 

Nro. 22000. Von dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Monysch Foybuszowiez Finkelstein, 
Viktoria Witesznikowa, Thobias Weinreb und Jachim Pipes, oder im 
Falle ihres Ablebens den unbekannten Erben derſelben, nickt minder 
jenen Gläubigern, welche nach dem 3. Mai 1860 eine Hypothek auf 
die Realität Nro. 517 3, erlangen ſollten, oder denen der Beſcheid 
vom 8. Auguſt 1860 3. 22000 aus was immer für einem Grunde gar 
nicht, oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Luw- 
wig Winter wider die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes, eigent⸗ 
lich deſſen präſumptive Erben Hendel Pineles, rückſichtlich deren 
liegende Maſſe und deren vermeintliche Erben: Zacharias Pineles, Abel 
Pineles, Schulim Pineles, Sara Itte Pineles, Jacob Isaae Reitzes unb 
Eleazar Maier Reitzes erſtegten Summen von 500 fl. KM. oder 
525 fl. öſt. W. und 2130 fl. 20 kr. W. W. oder 894 fl. 74 kr. öſt. 
W. ſammt Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten von 15 fl. 97 kr. 
öſt. W. und 38 fl. 84 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in 
/ dem Zacharias Pineles und in ¾ Theilen der Dwora Reilzes ge 
hoͤrigen Realität Nro. 517 % mit dem h. g. Beſchluße vom Heutigen 
bewilliget und in drei Terminen d. i. am 18. Oktober, am 15. No: 
vember und am 13. Dezember 1860 4 Uhr Nachmittags h. g. abge⸗ 
halten werden wird. 

Zum Kurator wird denſelben der Landes Advokat Dr. Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Mahl auf deren 
Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujgeych zameldowanyeh. 


Od 16. do 24. sierpnia 1860. 

Kornetzki Jozef, giöwny trafikant tytoniu i stemplöw, 67 J. m., na wade orga- 
nıczna Ww sercu. 

Dolinski Aleksander, kapkan gr. n un, 34 I. m., na wodna puchlinę. 
Braon Zofia, wiaseieielka domu, 77 l. m, ze starosci, 
Kowalewska Zuzanna, obywatelka, 37 J. m., na konsumeye. 
Jednaki Piotr, kusnierz, 29 J. m., 5 
Poch Franciszek Adolf, dzieeie urzednika, 2% 1. m., na sparal, pluc. 
Jurkiewiez Marya, 15 ½ r. m., na konsumceye. 
Szymonowiez Wiktor, dziécię lekarza, 4½ r. in., na angine. 
Regholetz Otylia, daiecie e. k. sztab. feldwebla, ½ r. m., na konsumeye. 
Schretter Marya, uboga, 70 l. m., ze starosci. 
Leblang Anna, szwaczka, 2% I. m, na rozjatrzenie. 
Zubocka Zuzanna, 68 J. m., ze starosei. 
Hermann Joanna, dzjecie nadpiwniezego, 17/, r. m., na wode w glowie. 
Kulakowska Marya, dziecie chakupnika, 1½ m., na biegunke. 
Zagörska Joanna, przekupki, 7 I. m., na wode w glowie. 
Baczynska Jözefa, wyrobniea, 31 J. m., na suchoty. 
Skarbek Maglalena, dio. 63 J. m., na raka w zoladku. 
Zıygala Marya, dto. 25 J. m., na zapalenie blony brzuchowe]. 
Thanhofer Ambrozy, wyrobnik, 20 1. m., na wodna puchline. 
Iwanowicz Teofila, wyrobnica, 27 J. m., na tyfus. 
Klateczka Anna, dio. 30 J. m., na zapalenie krtani. 
Patero Filip, wozniea, 40 l. m., na raka. 
Pilaszewska Franciszka, dzieeie parobka, 7 l. m., na wode W glowie. 
Zaremba Piotr, dio. 6 tyg. m., z braku sil zywotnych. 
Skremeta Max, dziecie slugi, 2½ r. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Zölkiewska Joanna, dto. 5 J. m., na tyfus. 
Haski Piotr, dio. 7 tyg. m., na biegunke. 
Hetmanczuk Piotr, dto. 5 tyg. m, na zapalenie kiszek. 
Krzyzanowski Henr. dto. 7 tyg. m., na kureze. 
Kolassa Piotr, dto. 13/5 r. in., na konsumeye, 
Gross Jaköb, 54 l. m., na suchoty. 
Felik Male, dzideie krawea, 12 dni m., 2 braku sik zywotnych. 
Düner Pessel, dzieeie machlerza, 21% J. m., na zapalenie krtani. 
Brendel Mojzesz, dto. 7/2 F. m., na kureze. 
Becher Leib, ubogi, 13 l. m., na wodna puchlinę. 
Heisthun Ryfka, uboga, 30 J. m., na 82 brofuly. 
Garder Serl, dziecie spiewaka szkolnego, 3½ r. m., na tyfus. 
Gorne Abraham, dzideie maehlerza, ½2 r. m., 2 braku sit zywolnych. 
Bachstetz Isaak, „ szynkarza, 3½ r. m., na zapalenie krtani. 
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